
074/2020  Seite 1 von 4 

 

 
 

 
Gemeinderatsdrucksache Nr.: 074/2020 

 
 

Federführung:  SG 5.1 - Bildung, Jugend + Betreuung Datum: 18.06.2020 

Verfasser*in:  Jonica Sperling AZ: 200.32 

 

Beratungsfolge: Termin: Art der Beratung: 

Verwaltungsausschuss 08.07.2020 Beschlussfassung -ö - 

 

Zuständigkeit nach: 
 
§ 7 Nr. 26 Hauptsatzung  
 
 

 

Begründung nö Beratung: 
 
Entfällt 
 
 

 
 

 
Angebot der Projektgruppe Bildung und Region biregio: Ergänzende 
Schulentwicklungsplanung für alle Geislinger Schulen 
 
Anlagen: 
Angebot Projektgruppe Bildung und Region biregio – E-Mail vom 05.06.2020 
 

 
Antrag zur Beschlussfassung 

 
Das Gremium stimmt einer weitergehenden Beauftragung der Projektgruppe Bildung und 
Region biregio zur Durchführung einer ergänzenden Schulentwicklungsplanung für alle Geis-
linger Schulen zu. 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, hierfür entsprechend dem Angebot der Projektgruppe Bil-
dung und Region biregio vom 05.06.2020 einen Auftrag in Höhe von 5.900 Euro zzgl. Mehr-
wertsteuer zu erteilen.  
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I Ausgangslage - Rückblick - Problemstellung 
 

Seit 2005: Bericht über die Entwicklung und Prognose der Schülerzahlen, Schulraumversor-
gung und aktuelle Entwicklungen 

 
Die Schulverwaltung legt seit vielen Jahren dem Gremium im zweijährigen Turnus ihren „Be-
richt über die Entwicklung und Prognose der Schülerzahlen, Schulraumversorgung und aktu-
elle Entwicklungen“ vor. 
 
Zuletzt am 05.02.2020 wurde der Bericht vorgelegt und im Gremium diskutiert. 
 

Forderung im Rahmen der Haushaltsplanberatungen 2019: Schulentwicklungsplan mit Priori-
sierung 

 
Über diese regelmäßige Berichterstattung hinaus wurde seitens des Gremiums der Wunsch 
nach weitergehender Information und einer Priorisierung geäußert: 
 
Mehrere Fraktionen baten im Rahmen ihrer Stellungnahmen zum Haushalt 2019 um einen 
Schulentwicklungsplan mit Priorisierung – die Schulverwaltung erstellte in der Folge – orien-
tiert am Schulentwicklungsplan anderer Städte – erste Kapitel. 
 
Die Fertigstellung des Schulentwicklungsplans musste aufgrund verschiedener - vorrangig zu 
bearbeitender - Projekte immer wieder verschoben werden. Der zuletzt anvisierte Termin – 
Frühjahr 2020 – konnte aufgrund der Corona Pandemie nicht gehalten werden. 
 

Schulentwicklungsplan Gymnasien 

 
Am 25.09.2019 wurde in der Sitzung des Gemeinderats die Erstellung eines „Schulentwick-
lungsplans Gymnasien“ beschlossen. Der Beschlusstext lautete: 
 
„In diesem Zusammenhang soll mit externer Unterstützung für die beiden Gymnasien ein 
Schulentwicklungsplan erstellt werden.“ 
 
In der Folge wurden in einem Termin mit dem Kultusministerium am 11.10.2019 und im Re-
gierungspräsidium/Gymnasialreferat am 17.10.2019 die erforderlichen rechtlichen und tat-
sächlichen Grundlagen geklärt.  
 
Am 11.12.2019 erfolgte aufgrund der aktuellen Entwicklungen zum Michelberg-Gymnasium 
und zum städtischen Haushalt ein weiterer Termin im Regierungspräsidium Stuttgart mit 
dem Abteilungsdirektor der Rechtsaufsichtsbehörde, Herrn Heckhausen. 
 
Verschiedene Presseberichte zur Schließung des Michelberg-Gymnasiums und zu einem neu-
en Schulstandort Deggingen beschleunigten die Dynamik im Januar und Februar 2020.  
 
Aufgrund der sich daran anschließenden weiteren Beratungen mit dem Kultusministerium, 
dem Regierungspräsidium Stuttgart, dem Landkreis Göppingen, den Bürgermeistern der Um-
landkommunen kamen die Beteiligten überein, die möglichen gymnasialen Strukturen für die 
Raumschaft gemeinsam überprüfen zu lassen. 
 
Die Idee, ein externes Büro zur Begutachtung der gymnasialen Strukturen in der Raumschaft 
einzuschalten, war in einem gemeinsamen Termin mit Kultusministerium, Regierungspräsidi-
um Stuttgart, Landkreis Göppingen, Bürgermeister aller Umlandkommunen, Geislinger Schul-
leitern und Fraktionsvorsitzenden am 11.03.2020 entstanden. 
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Die aus diesem Kreis beauftragte AG Regionale Schulentwicklungsplanung, der neben Vertre-
tern des Regierungspräsidiums Stuttgart und des Landkreises Göppingen auch Vertreter der 
Umlandkommunen und die Schulleiter der beiden Geislinger Gymnasien angehören, verstän-
digte sich auf folgendes: 
 
Die fehlgeschlagene Sanierung beim Michelberg-Gymnasium und die daraus folgenden 
schulorganisatorischen, baulichen, finanziellen und pädagogischen Entscheidungen müssen 
von einem externen Beratungsbüro unabhängig und ergebnisoffen aufbereitet und begutach-
tet und die sich daraus ergebenden verschiedenen möglichen Lösungs-Szenarien den Gremi-
en der Städte mit allen Vor- und Nachteilen erläutert werden. 
 
Ergebnis des Prozesses müsse eine sachgerechte und ausgewogene Entscheidung zur gym-
nasialen Landschaft in der Raumschaft sein. 
 
Um den Zeitplan halten zu können und spätestens im Herbst 2020 – und damit vor der In-
formation der nächsten fünften Klassen - eine Zukunftsentscheidung treffen zu können, soll 
das Beratungsbüro bereits im Mai 2020 von allen gemeinsam beauftragt werden.  
 
Die AG Regionale Schulentwicklungsplanung wird dabei als begleitendes Gremium die weite-
ren Schritte im Blick haben und die jeweiligen Information in die eigenen Bereiche weiterlei-
ten bzw. von dort Informationen zum Prozess beitragen. 
 
Ziel ist vor allem auch, die Öffentlichkeit transparent und zeitnah über die jeweiligen Schritte 
zu informieren und auch untereinander eine offene und transparente Kommunikation zu 
wahren. 
 

Regionale Schulentwicklungsplanung für ein gymnasiales Angebot in der Raumschaft 

 
Am 20.05.2020 hat der Technische Ausschuss der Stadt Geislingen den Beschluss gefasst, 
sich am Gesamthonorar der Projektgruppe Bildung und Region biregio mit einem Betrag von 
rund 17.500 Euro zu beteiligen. 
 
Die Beauftragung des Beraterbüros erfolgte durch die AG Regionale Schulentwicklungspla-
nung Geislinger Gymnasien zur Untersuchung der Zukunft der gymnasialen Strukturen für 
die gesamte Raumschaft. 
 

Beauftragung und Einführung biregio 

 
Am 05.06.2020 erfolgte ein erstes persönliches Gespräch bei der Stadt Geislingen.  
 
In diesem Gespräch wurden die dem Planungsbüro biregio bereits überlassenen Daten und 
Pläne besprochen, die weiterhin benötigten Unterlagen festgelegt, die anstehenden Ortster-
mine terminiert sowie eine Kick-Off-Veranstaltung für den 14.07.2020 ins Auge gefasst. 
 

Angebot biregio: Umfassende Schulentwicklungsplanung für alle Geislinger Schulen 

 
Im Rahmen dieses Gesprächs erklärte der Projektleiter, Herr Krämer-Mandeau, dass er es für 
die Stadt Geislingen als unverzichtbaren Schritt sehe, über die Gymnasiale Schulentwick-
lungsplanung hinaus auch eine Schulentwicklungsplanung für alle weiteren Geislinger Schu-
len durchzuführen. 
 
In seiner E-Mail vom 05.06.2020 legte er der Stadtverwaltung den von ihm vorgesehenen 
Prüfungsumfang und die Kosten in Höhe von 5.900 Euro zzgl. Mehrwertsteuer dar (siehe 
Anlage). 
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II Zielvorgabe 
 
Im Rahmen der bereits beauftragten Schulentwicklungsplanung für die Geislinger Gymnasien 
könnten Synergien genutzt werden und ein Schulentwicklungsplan mit Priorisierung für die 
Große Kreisstadt Geislingen an der Steige erstellt werden. 
 
III Programme - Produkte 
 
Der Gemeinderat hat die Verwaltung in der Vergangenheit wiederholt, zuletzt in den Haus-
haltsplanberatungen 2019, aufgefordert, einen Schulentwicklungsplan mit Priorisierung vor-
zulegen.  
 
Die Schulverwaltung hat hierfür bereits verschiedene Kapitel erarbeitet, eine Fertigstellung 
konnte aus zeitlichen Gründen bisher noch nicht erfolgen. 
 
Vorbereitende Unterlagen, die in den städtischen Schulentwicklungsplan eingeflossen wären, 
wurden der Projektgruppe Bildung und Region biregio für die Schulentwicklungsplanung für 
die Geislinger Gymnasien zur Verfügung gestellt. 
 
IV Prozesse und Strukturen 
 
Aufgrund eines weiteren Personalwechsels in der Schulverwaltung ist die Fertigstellung des 
Geislinger Schulentwicklungsplans auch in diesem Jahr nicht möglich. Über die Beauftragung 
der Projektgruppe Bildung und Region biregio könnte dem Gremium bereits im Herbst eine 
Schulentwicklungsplanung für die Große Kreisstadt vorgestellt werden. 
 
 
V  Ressourcen Einmaliger Aufwand 
 
Die Kosten belaufen sich auf 5.900 Euro zzgl. Mehrwertsteuer. 
 
Die Deckung könnte über das Konto 21.10.0602-44312000 (Prozesskosten Michelberg-
Gymnasium) erfolgen. 
 
Frank Dehmer 
Oberbürgermeister 
  
 
 
* bei Investitionen sind die Tabellen aus dem Verzeichnis Info/GRD Finanzielle Auswirkungen einzufügen 
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